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hende Geduld verlangt. Daran scheinf 65 den Kritikern icht s }  seltefi S fehlen, die
1n der Kırche ıhre Mitmenschen kritisierén, obwohl S1e s1e aum kennen. Man 1St
versucht, ihnen die Worte Heıinrich Federers vorzuhalten: „Brüder, Brüder, kei-
ner kennt den andern als VOo bloßen Grüßen 1m Vorüberwandern oder Zar VO

st'olzen Rückenkehren. Und da wollen WIr einander lehren?“

Die Hallischen Jahrbüchgr
Heınz Kornetzki

Vor 125 Jahren erschıen in Leipzıg eine Zeitschrift, die Weltgeschichte machte:
Dıie „Hallıschen Jahrbücher für deutsche Wiıssenschaft un!: Kunst“. Neben. einer
umfassenden Kulturkritik wurde iın dieser Zeitschrift w 1e N1ıe in einem Periodikum

die Philosophie Zur Politik. Im Aprıl 1944 schrieb Siegfried Streicher 1ın der
„Schweıizer Rundschau“ ber iıhre Bedeutung: 397  1e Zeitschrift hat die Struktur
un den Mythos einer Epoche vorbereitet In ıhr mMu 19808  $ die mächtigen

IUnterströmungen eıner werdenden Epoche suchen
Die „Hallıschen Jahrbücher“ begannen \ Erscheinen Januar 1838 1m

Verlag ÖOtto Wıgand Leıipzıg, ter Quadratseiten täglich außer ONNtLAagS. Die
Herausgeber Dr Arnold Ruge un Dr Theodor Echtermeyer zugleich die
einzigen Mitglieder der Redaktion,; die S1e VO  3 Halle AaUSs besorgten. Gedruckt
wurde die Zeıitschrift, dıe eine Gesamtauflage VO  3 500 Exemplaren hatte, VO  3 der
Leipzıger Verlagsdruckerei Breitkopf un Härtel.

Als Linkshegelianern ging es den Redakteuren hauptsächlich darum, mi1t der
Zeıtschrift 1n den Kampf 7zwıschen Religion un Philosophie einzugreifen. Was
sollte mıiıt dem „Jungen Halle“, das die el Zeitschrift repräsentieren beab-
sıchtigte, anderes gemeılnt se1n als der revolutionäre Geıist, der mıiıt einer Gruppe
junger Dozenten Ww1e Hinrichs, Schaller, Billroth, Erdmann und Ruge in die Uni-
versıität eingezogen war”? Namentlich Hinrichs, Schaller un Ruge singen ber den
theologisierenden Hegelıanismus hınaus und erstrebten eine völlige Emanzıpatıon
der Philosophie VO  $ der Theologıe. Noch ın den zwanzıger Jahren des Jahr-
hunderts war nämlich der „philosophische Charakter der Universität die Theo-
logie hingegeben“ Dıie Philosophie hatte als „Hilfswis$enschaft“, als „Korrektiv

1 Siegfried 1n Schweizer Rundschau, Aprıl 1944,

Die Un:versität Halle, 1n ! Hallische Jahrbücher, Nr. 34, Jg 1838
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der Funktıon des Denkens“ un als „äst'heiéischer EUuXUS! keine géWich&ige .Bedeä-
tung Um die Mıtte der dreißiger Jahre 1U N SAdE VOoON den geNANNTLEN Dozenten
der Unıversität Halle die 1n ihren Augen „theologische Bedürttigkeit“ der Philo-
sophie aufgehoben und diese als die ELE einzige un absolute Wissenschaft“ be-
handelt.

Wıe e1Inst durch den Kampf des Thomasıus das EerSsStarrte Geistesleben das
deutsche Bewußtsein bewegt worden sel, sollten den „gesteigerten Bedürfnissen
der Gegenwart” ® entsprechend die Jahrbücher durch den Kampf des philoso-
phisch-liberalen Geistes den konservativ-theologisierenden das öftentliche
BewulßfiStsein bewegen. Das Denken, bisher och 1m ıdealistischen 1nnn
als „immaterielles Vermögen“ aufgefafßst‘?, begann sıch 1m Straußschen Geilst von A $

den christlichen Oftenbarungswahrheiten freizumachen. Was Gewı1issen wurde
allein der ratiıo untergeordnet®. Schon die ersten Artikel zeıigten deutlich diese
Tendenz. So rühmte Friedrich Carove® den seinerzeıt umstrittenen katholi-
schen Proftfessor für Dogmatık, Hermes, als „Aächten Deutschen, der erkannt hatte,
daß in einem durch un durch kritischen Zeitalter, 1ın dem INa  - durch jeden ge1st1-
SCH Atemzug Zr Selbsttätigkeit, ZU Selbstprütfen un Urteilen wird,
die altherkömmliche Dogmatık icht mehr ausreicht“.

Die linkshegelianischen Journalisten der Jahrbücher, die „theoretisch den Pro-
testantısmus un die freie Wissenschaft und praktısch den protestantischen un!
modernen Staat ZUuU Prinzip- der Zeitschrift proklamıert hatten, nahmen siıch
VOT, 1m Kölner Kırchenstreit „mit den schärfsten Waffen“? dreinzuschlagen. Sıe

%'befürworteten die Verhaftung des Kölner Erzbischofs Droste Vischering mIi1t
dem Hınweis, Preufßen ware MIIt den Maßnahmen den Erzbischof „für die
freie Geistesbildung“ eingetreten un hätte sıch damıt als „gerechte Monarchıie“,
als „Arm un! Schwert des deutschen Volkes“ SOWI1e als „protestantischer Staat MILTt
den Prinzıpien Licht un: Wissenschaft“ bewährt. Preußen avancıerte für die

Linkshegelianer als Maß aller Dınge ZU „Prinzıp der Wahrheit“ Als solches
schrieben S1e in den Jahrbüchern umtfaßte S auch das „Prinzıp der Kirche“,

die demnach die Aufgabe habe, „Staatsınstitut“ werden. Eın utonomes „Prin-
Zip der Kirche“ könne NUuUr als eın Außerhalb des „Prinzıps der Wahrheit“ ZuUu

„Prinzıp der Unwahrheit“ gehören, das mit dem „Prinzıp der Wahrheıit“

Hallische Jahrbücher, Nr.
4 Vgl FEUERBACHS Aufsatz „Zur Kritik des Empirismus” ın Hallische Jahrbücher V 1838 Das Ab-

hängigkeitsverhältnis zwischen Geist und Leib führe „notwendig ZU Materialısmus“. Das Denken musse  y mehr sein

Un! Banz anderes als Hirntätigkeit! „Aus em Gedanken allein ann erkannt werden, was das Denken

iSt, Ja NUTr Aaus dem Gedanken.“
Sıehe den Artikel „Die Zeit und Zeitschrift“ ın Hallische Jahrbücher V, 842

Friedrich Carove (1789—1852) wWar Privatgelchrter und arbeıitete hauptsächlich religions- un! geschichts-
philosophischen tudıen. Von Hegel beeinflußt. Vgl seinen Aufsatz „Hermesiana“ in den Hallischen ]akrbücbern
\ 1838, Nr. 21

7 Vgl Aufsatz „Gründung un erstier Jahrgang dieser Zeitschrifl“ 11 : Hallische Jahrbücher V, ; 1839

Hallische Jahrbücher, 1838, 334 „Papısmus und Humanı.
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„notwendigen Konflikt“ gerate, wober ecs keine Versöhnung gebe; enn
Friede N 4N nıcht, widerstreitende Prinzıpien, die das Leben durchdringen
un beherrschen, och nebeneinander walten?. Zu diesem Außerhalb des „Prin-
Z1PS der Wahrheit“ zählten die Linkshegelianer das „System der römischen Kır-
che“, den Katholizismus, der seiner Natur nach angeblich Ce1iNeEe „CWISC Kriegserklä-

Anl d
«“  rung 5 jede Abweichung darstelle1®.

Bei dem „notwendigen Konflikt der Prinzıpien 7zwiıischen Katho-
lizısmus und liberal-politischem Protestantiısmus, den die Linkshegelianer
Ruge Vorerst noch aut ihre Fahnen geschrieben hatten!! handelte esS S1'
Streıt, der bereits existentiellen Konflikt angewachsen WAarT, der eine

„eigentliche Lebensirage, e1ine Frage ber eın der Niıchtsein“1* T1IN-
Z1DS ZUuU Gegenstand hatte.

Ruge, er ] diesen existentiellen Prinzipienkonflikt als Vertreter des liberalen
Prinziıps verwickelt WAaTr, lehnte MI1 der Forderung der „absoluten Negatıon“ be-

deutlich die Dialektik Hegels 1b Dıie wirkliche Entwicklung mMeilnfe

Ließe sıch iıcht das synthetisch-dialektische Schema PICSSCNH. Dıie beiden CN-
Extreme ıcht C1inNne höhere Einheit „aufzuheben Dıie These,

das Konservatıve, das „unfreie Prinzıp des Katholizismus > würde schon durch
die Antithese „absolut negıert und daher icht Aufbewahrung der
Synthese zugelassen. Di1e Gegensätze wurden nıcht mehr als Polarıiıtäten verstan-

den, die sıch Hegelschen inn höheren organischen Einheıt nN-

tassen ließen, sondern als kontradiktorische Gegensäatze Liberal un: Nıiıchtliberal
Preufßfisch un Niıchtpreußisch Protestantisch und Niıchtprotestantisch

Obwohl be1 Carove un Ruge die ersten nsätze Dialektik
finden sınd Dialektik nämlich die MIt Synthese Aus These un Antı-
these iıcht einverstanden 1ST die VO  } arl Marx übernommen werden und
eiNe Weltkultur erschüttern sollte13 dauerte es fast noch ler Jahre, bis
den Jahrbüchern diese eue Diıalektik endgültig formuliert wurde un die Revo-
lution und Vernichtungsaktion wissenschaftlich „gerechtfertigt WAar.

Die Absage die christliche Dogmenreligion wurde kurze Zeıt spater ZUr Ab-
SAaSC den monarchischen Staat. A S konnte icht ausbleiben, da{fß der umfassende

Ebd 334 Ebd 334
11 Wenige Jahre spater wurde der Protestantismus als Religion VO':! ihrem Prinzıp ausgeschlossen un!

Stelle oftfen der Atheismus ZESETZT.
1? Heinrich LE  O Sendschreiben Görres (Halle

Gegen LEISEGANG der Hegel Marx UN Kierkegaard“* Berlin 1948 AA schreıibt Und 1U

kommt C1iNe sehr wichtige un! tür das Verständnis der Dialektik die Marx begründet hat, wesentliıche Un!
Erbisher 11ie beachtete Unterscheidung, die alle Polaritätsdialektik AUus der marxiıstischen Denkweise ausschließt

(Marx Marx Engels Gesamtausgabe, Abıtlg Bd Halbbd 507) erklärt „Nordpol und Südpol SIN beide
Pol; ıhr Wesen 1ST iıdentisch ebenso weibliches und männliıches Geschlecht beide eiNe Gattung, ein Wesen, mensch-

Wahre wirkliche Extreme€es Wesen ord un! Süd sind ENILZSCHCNKESETIZTE Bestimmungen Wesens
Pol und Nıchtpol menschliches un!‘ unmenschliches Geschlecht Der Unterschied 15t 1er Cein Unterschied der Existenz,
Ort e1in Unterschied der Wesen z weier Wesen (Ende Marxzıtat LEISEGANG Wer dieser Weiıse existentiell

Er arxensdenkt, für den gıbt Ccs NUur ein Entweder-Oder, aber keine Vermittlung VO' solchen Extremen
Dialektik Existentielle Dialektik'
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Vernichtun am Dogmen- und Traditionsglä bigkeit, mächti C
Waldbrand gleich, demAugenblick auf das politische Feld übergriff, ein

Umschlagen des Wiındes die Flammen ı solche Rıchtung trieb. c Der Anlaß, da
die linkshegelianische Philosophie ı den Hallischen Jahrbüchern auch den Staat

dem endlosen Wirbelsturm der Dialektik“ überantwortete und dieser, ”  16 letz-
ten Schleusen des Absoluten durchbrechend »} sıch „zerstörend und einreißend“
ber das Gebiet der traditionellen Kultur SCTUrZLE, gab der auf Grund des
Kölner Kırchenstreits S1' entwickelnde Konflikt 7zwischen dem orthodox-prote-
stantıschen Hıiıstoriker Heınrich Leo Aaus Halle und Chefredakteur Ruge

Leo WäTrT, als Ruge ıhn als Miıtarbeiter für die Jahrbücher wollte, schon
1837 ıcht Sanz auf seıten der lıberalen Bewegung SCWESCNH, ehnten doch alle
Schriften den VO  } der Französischen Revolution beeinflußten Protestantismus ab15
und hatte sıch gelegentlich die Linkshegelianer geäiußert!®. Mıt Leo
un Ruge begannen sıch innerhalb des Protestantismus die Geıister scheiden.
Bereıits ı dem ersten un: Artıkel ı den Hallischen Jahrbüchern!? sprach
sich Leo die verkümmerte Kirchengewalt i der protestantıischen Religion
Aaus, indem den Begriff der Kıiırche“ ıcht vVvVon „SCWI1SS Gewalten
w 1s5sen wollte. In dem Ostern 1838 Halle erschienenen Sendschreiben Joseph
Görres wurden die Konzessionen €eOSs die katholische Kıiırche noch nachdrück-
lıcher Zwiespältigen erzens billıgte darın ZWAar eiINEersSeIts die Ma{fißnahmen
Preußens den Erzbischof VO  w} öln als otwehr“ 18 trat aber anderseits
für die SOUVeErane kirchliche Hıerarchie ITE Mıt dem Katholiken Görres fühlte siıch
Leo verbundener „als MT denen, welche ZWar auch Protestanten neNNenN sich
herausnehmen, aber, indem SIe durch ıhre Erläuterung. des Symbolums das
Christentum protestieren, Grunde die Grundfesten des Christentums
selbst protestieren un ıcht mehr für Christen, sondern für MI1IL Wasser begossene
Heiden achten sind“ Noch deutlicher wurden die Seitenhiebe auf den Links-
hegelianısmus 1 ecOs Befürchtungen, diese „Jliberal-revolutionäre Gattung von

Leuten ı Preußen“ würde 8 ıcht allzu langer Zeıt ı derorm philoso- (a *

phischen Schule C1NEe eue Parteı mächtig etablieren“
1s Ruge ı den Hallischen Jahrbüchern die Französische Revolution als „NOT-

wendige Blutwäsche“ bezeichnete?! War das für Leo der Anlaß die Andeutungen
Sendschreiben, VOon den Leuten Ruge würde eiNe Umwälzung der Kirchen-

und Staatsformen ausgehen, ZUuUr offenen Anklage verstärken. Im Vorwort ZUuUr

Auflage des Sendschreibens protestierte Leo > as, „Was Dr Ruge und

14 Gustav Die Junghegelianer und der preußische Staat, Historische Zeitschrifi 121 (1920) 415,

(Mayer WAar Historiker ı Berlin.)
15 Ruges Briefwechsel und Tagebuchblätter au$s den Jahren — (Berlin hrsg Von A
16Ebd 99, Brief Rosenkranz,
17 Jahrgang 1838 VO: Z Nr. „Der eilige Bernhard von Clairvaux und die Hierarchie se1ner Ze  1

LEOS „Sendschreiben Joseph (Jörres“” Halle 18583,
Ebd 94, Ebd 129 Hallische Jahrbücher, 1838, 12  3
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Consorten Wißenschaftnennen“‚ da ein „Ireier Geıist“ 1e Stelle des mensch-
gewordenen Sohnes durch diese ZESCLIZL würde. Frühere Prediger des Heidentums
hätten WeNnN1gSTENS ıhre Haut Markte o} diese nennen ıhr Heidentum
aber Christentum

Leos berechtigte Behauptung ber die linkshegelianische Bewegung, „während
S1C nach der relig1ösen Se1ite schon den Schafpelz abwerten und den Apostel DPau-
lus ı1115 Gesıcht treten, hängen S1C den Eıter für Preufßens Fortschritt als Mantel
die soz1ale Revolution, die ıhr Fortschritt bereıiten sucht“ c schıen Ruge außerst
gefährlich; enn krıitisierte Leos Vorwürfe als „religiös-politische Verketze-
<  rungc  un den „Versuch“, die Jahrbücher ı den Brennpunkt „polizeilichen Ver-
dachts“ bringen, als „ CIHE Denunzıatıion der CWISCH Wahrheıit“ urch
Artıkel Ludwig Feuerbachs ı den Jahrbüchern““ geriet die Zeitschrift das
Mal MI1t der sächsischen Zensurbehörde Konflikt auUt Paragraph der Zen-
soreninstruktion durfite nıchts gedruckt werden, „ Was das relig1öse un kıirchlich
Heıilıge herabwürdigt der Spannung und ZSCZSECNSCILLZEC Unduldsamkeıt 7zwischen
den verschiedenen Konfessionen erregt” Der Leipzıger Hıstoriker un: Zensor

Wachsmuth teilte Ruge demnach MT, daß dem eıl des Feuerbach-
schen Auftsatzes „WESCH der darın enthaltenen scharfen Opposıtion ıcht LUr

die christliche Orthodoxie, sondern Religion und Christentum überhaupt
das Imprimatur ce1“6 In den Jahrbüchern konnte also der Feuerbach-
sche Aufsatz NUur fragmentarisch abgedruckt werden, während die vollständiıge
Arbeıit och 1 gleichen Jahr dem Titel „Philosophie un!: Christentum“
Mannheım erschıen.

Ruge veröffentlichte 167 Jahre nach diesem ersten Konflikt 1990818 der Zensur-
behörde ı Rahmen Aufsatzreıhe ber das Wesen der Zensur die „akten-
mäfßıge Darlegung der Zensurverhältnisse der Hallischen und Deutschen Jahr-
bücher den der Schweiz erschıienenen Anekdota ZUuT deutschen
Philosophie und Publizistik“ die AaUS Zensurnot der Jahrbücher gegründet WOT-

den und yrößtenteils iıcht zugelassene Autsätze enthielten. Darın schrieb
Ruge, daß der Konflikt der Jahrbücher MI der Zensurbehörde der Prinzıiıpien-
kampf der Zensur und der Geistesfreiheit der der Pressepolizeı un: der freien
Wissenschaft“ schlechthin SEWESCH Ö uch der arl Marx, der SeIt Mıtte
1837 den Kreis der Linkshegelianer kannte, FEArL dieser Schrift für die Presse-
freiheit e1n?7.

Der Streit uges Leo tührte für Ruge Zerwürfnis MmMIit dem da-
maligen Kultusminister Altenstein Ruge cah 1 der Ablehnung außerordent-
lıchen Professur der Unıversität Halle Aftront der Regierung ıh

22 LEOS Sendschreiben Joseph (JÖörres Halle 1838
Aufsatz den Hallischen Jahrbüchern, 1858, Nr 179 1427 „Die Denunziıatıion der Hallischen Jahr-

bücher“ Hallische Jahrbücher VO' 1839 Nr 61
Anekdota ZU7T deutschen Philosophie UNı Publizistik (Zürich und Winterthur Brief vomn

Kuge Wachsmuth ® Ebd >7 Anekdota SW-.
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und Zeitschrift und gab November 1839 nach achtjähriger Tätigkeit
als Privatdozent das Verhältnis ZUur Universität auf Noch i gleichen Monat be-
LCrat den Jahrbücherndas Mal poliıtischen Boden IMI1L klaren Parteıi-
stellung den Staat Preußen?® In dieser Arbeit stellte fest daß Preußen
iıcht mehr als die Schutzmacht aller Formen der Idee Relıgion un
Philosophie verehrt werden könne, sondern da alle diese Güter durch den
Staat eher bedroht als beschützt würden. Die absolute preußische Monarchie
schrieb Ruge die Laıen un Eıngeweıihte, den W Eeisen Monarchen un die
gläubigen Untertanen gegliedert werden könne, SC1 polıtisch Zanz dasselbe WI1e

relig1ös der Katholizismus. Preußens innerster Kern S<cl katholisch, un deshalb
fehle ıhm auch die Macht;, die Untfreiheit besiegen und den Katholizismus
bändigen.

Von diesem Zeitpunkt War das Wesen der Philosophie für die Linkshegelia-
zNr Ruge nıchts anderes als Polhitik S1IC hatte wirksam die Entwicklung

\teUPTn un VO  $ der Vergangenheıit endgültig abzulassen. „Die Philosophie macht
Parteı die Vergangenheıit für die wahre Zukunft ohne darum der Ver-
gangenheıt C1inNn anderes Unrecht anzutun, als die Indiskretion, ıhr Sasch, W as

S51C 1ST, nämlich tOLT. “ Q

Ruge mußte och  1 Frühjahr 1841 fteststellen, daß die Zeıt ıcht die gewünsch-
ten Rosen brachte. Die Revolution, die die Änderung des Systems un damıt die
polıtische Freiheit bringen sollte, sSC1 MIt Mut und Tollkühnheit 1115 Werk
SETZEN; forderte er80 ber die preußische Regierung 1e(8 Ruge nıcht Zu politi-
schen Agıtator werden Am 1a März 1841 CErgINS VO  a} Friedrich Wılhelm ein

Kabinettsbefehl, daß „die Hallischen Jahrbücher, die VOon Dr Ruge un Echter-
herausgegeben werden n Leipzig erscheinen, 1 Zukunft entweder ı

Halle gedruckt und die Kontrolle iınländischer Zensur gestellt der der Da
bit derselben i den Preußischen Staaten verboten werden soll“

Diese königliche Order veranla{ßte Ruge, die Redaktıon VO  ]} Halle nach Dres-
den verlegen Im Maı 18541 siedelte deshalb MItT seiner Famiuilie ach Sachsen,

die Macht des Polizeistaates für hielt?? Am Julı des gleichen
Jahres kündigte der Leipziger Verleger Wiıgand den Hallıschen Jahrbüchern
die Deutschen Jahrbücher die das Prinzıp der freiıen und unabhängigen NWiıssenschaft die philosophische Krıtik aller eingreifenden Erscheinungen
des Geisteslebens aufrecht erhalten würden‘®?, un Juli 1841 erschienen
Verlag Wıgand Ruges alleinıger egıe die Deutschen Jahrbücher für W1s-
senschaft und Kunst“ Zzum ersten Mal

Hallische Jahrbücher VO! 11 839 arl Streckfuß u“n das Preußentum, VO: C1NECI] Württemberger (der
Aufsatz erschien anonym).

Hallische Jahrbücher VO Der Protestantismus un die Romanltıik, C177 Manıfest, Artikel, 418,.
Ruges Briefwechsel un Tagebuchblätter au$s den Jahren Berlin 1886, hrsg. VO'

I 226.
Ebd 230 32 Ebd 729 Hallische Jahrbücher VO: 1841
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Von diesem Zeitpunkt begann1e Aufklärung der Linkshegelianer ı den
Jahrbüchern exXtreme Formen anzunehmen. Sıe wurde ZUr Absage die Autori1-
Tat schlechthi Der Radikalisierungsprozeß Wr MI völligen „Metamor-
phose der Jahrbücher“ verbunden? die iınnerhalb der etzten Z w el re iıhres Be-
stehens nacheinander Atheismus, Republikanismus un: Revolutionismus ZzUuU

Dogma ıhres politischen Programms erklärten. Im Januar 1847 wurden den
Jahrbüchern Zu erstenmal pädagogische Vorschläge ZUur Umgestaltung des Volks-
bewußtseins gemacht. Max Stirner, der dem Pseudonym „auch eC1in Berliner
schrieb machte diese Vorschläge ZUr Retorm der Kıiırche Das olk sollte

Geist dadurch ErZOSCH werden, dafß IMNan Religionsunterricht und Predigt
dementsprechend gestaltete® Dıiese Vorschläge Stirners lösten erneut die Zensur
Aaus,. Am 12 Februar 1847 CrAINS C1in Zzweiter Kanzleibescheid Ruge, daß fast
alle Nummern, die Monat Januar erschienen sind Belege dafür geben, da{ß einNne

völlige Auflösung aller kirchlichen un sozialen Verhältnisse angestrebt würde®®
ber Ruge War der Meınung, dafß sıch Mitarbeiter un Redakteur die Seele

icht ausreißen könnten und änderte die Tendenz der Jahrbücher nıcht. Dıiıe Kon-
flıkte MI1 der Zensurbehörde verschärften sich daher dermaßen, daß Mäarz 18472

acht Tagen zwölf Manuskrıipte für den Abdruck verboten wurden. Außerdem
in mulfste jede einzelne Nummer der Zeitschrift Zukunft konzessionilert werden.

Unter den ıcht zugelassenen Manuskripten befanden sıch die bedeutsamen Feuer-
bachschen Vorläufigen Thesen ZUr: Reformation der Philosophie die Januar
1847 autf dem Landsıitz Bruckberg geschrieben und von Ruge Februar des fol-
genden Jahres den Anekdota veröftentlicht wurden. Feuerbach verwarf
diesem Aufsatz Hegels Philosophie als etzten Zufluchtsort und letzte rationelle
Stütze der Theologie und stellte S$1ie auf den Kop!: „Das wahre Verhältnis VO

Denken Zu eın 1ST 1Ur dieses: Das eın 1ST Subjekt, das Denken Prädikat, aber
ein solches, welches das Wesen Subjekts enthält. Das Denken 1St Aus dem

A Seın, aber das eın icht Aus dem Denken c 37

Ruge sah diesen Schritt der „reformatorischen Persönlichkeit Feuerbachs als
Wendepunkt Obwohl nıemand das Wort Materialismus ausgeSPTIO-

chen hatte, War dieser M1 den Thesen Feuerbachs die deutsche Philosophie e1iN-

gekehrt Der Rationalismus hatte sıch durch die Drangabe se1nes metaphysischen
Bezugs selbst aufgehoben.

Nach Caroves und Ruges Ansätzen prazıisierte der Russe Michael Bakunin
Oktober 1847 den Jahrbüchern die antıithetische Dialektik und brachte ZU

endgültigen Ausdruck W 4s S1' SEIT fünf Jahren in der Zeitschrift entwickelt hatte.
7  7 Bakunin, der Berlin Hegels Philosophie gehört hatte, Faumte der Antıthese,

dem „NegaALLIVEN Prinzıp NUur eine destruktive Aufgabe eC1inNn Dıie Vernichtung der

Ruges Briefwechsel us 2.2.0 Bd 254 Deutsche Jahrbücher VO! 18472
Anekdota us 37 Ebd 11
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These.Du diese Aktion werde SiIie selbst ı ihrerUnzulänglichkeit,
Antithese und negatıves Prinzip aufgehoben un ZUuU „allgemeinen und allum-
fassenden Prinzıp“ erhoben. Dıie revolutionäre 'Tat rechtfertigte Bakunin dadurch
daß S$ie „relig1ösen 'Tat erhob und dem negatıven Prinzıp allein die
absolute Berechtigung zuschrieb. Als Reprasentanten des negatıven Prinzıps be-

n  <zeichnete Bakunin das Proletariat®8.
BRuge schrieb dem Einfluß Bakunins VO „ Terrorismus der Vernunft“

der die Philosophie als C1inNn „JENSCLLLGECS Weben und Wesen des Gedankens hne
Willen un Leidenschaft“ dadurch auflöse, daß S1e das polıtische Leben Ver-

wickle un: die „radıkale orm des Bewußtseins, die Entzündung der Religion der
Freiheit“, ihrer Aufgabe mache

Am Januar 1843 sprach die Zensur das letzte Wort. Miıt Stimmen
bestätigte die sächsische Regierung die Unterdrückung der Jahrbücher, die „auf
den msturz der Regierung, der Religion und der Staatsverfassung abzielen“ 40

Der deutsche Bund verbot die Zeitschrift allen Bundesstaaten.
Ruge resignNıerte iıcht Im Februar 1843 hatte den Plan, die Jahrbücher ı

orm VO  e} wöchentlichen der monatlichen Broschüren „popularisiert nach dem
Muster der großen unsterblichen Franzosen“ fortzusetzen‘4! Auch der Mitredak-
teur dieses Organs estand ıhm bereıits VOrTr Augen arl Marzx. Im Februar
1844 erschienen annn die „Deutsch-französischen Jahrbücher den Heraus-
gebern Ruge und Marzx 1 Parıs MIt Auflage VOoO  ; 1000 Exemplaren. Vom
September bis Dezember 1843 schrieb Marzx ı den Jahrbüchern beiden ersten

sozialistischen Aufsätze%? Darın legte Grundzügen den Kommunısmus ar,;
der S1 ZUS dem gallisıerten Linkshegelianısmus entwickelt hatte, Aaus dem
VO praktisch-revolutionären Pathos durchsetzten Linkshegelianısmus, besser
Feuerbachianısmus, der aber wiederum eiNE Konsequenz des linkshegelianischen
Religionskampfes WAar. Feuerbach Strauß un: die liberalen Bestrebungen des poli-
tischen Protestantiısmus Ruge MI der Verabsolutierung der un den
Negatıonen der kirchlichen, staatlichen und schließlich göttlichen Autorität hatten
diese Entwicklung eingeleıtet, die MIt der antithetischen Dialektik ıhr Prinzıp

Lfand und M1 dem jahen Sturz des Geistes ı den Materialismus endete. Dıiıe Jahr-
bücher haben diesen Umbruch 1ı der Geisteswelt ıcht nNnur begleitet, S1C

der Umbruch selbst, das Ferment EiINeT ewegung, WIC 6S die Enzyklopädie, das
große Werk de Aufklärung, für dıe Französische Revolution WAafrl, der Blitz, der
dem Donner vorangıng. .  sRE

Deutsche Jahrbücher, 1842 002
Ebd 843 „Eine Selbstkritik des Liberalismus
RUGE, Aus früherer Zeit, 612 U, 616

41 Kuges Briefwechsel . uUuSW, 299 Brief Stahr.
„Zur Krıiıtik der Hegelschen Rechtsphilosophie, Einleitung“ > geschrieben 110 Dezember 1843 un! „ZUur Juden-

frage“ geschrieben September/Oktober 1843
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